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3Huftrirte fcfyœcijerifcfye î}aitbt»erïer=,?)eitung.

(Betriebene ilupfercferätfye.
(Siitiuitvf üott tunftmater (£. Seflcv in SDîiindjen.

luSgefüi)t't non |j. <Sei0 in 3Rüuc()eit.

fici) in ber ©rapiS bcveitâ üorgitgitrb betuäljrt f)at, ift na ci) bem

©rinjip fonftruirt, mci()rettb ber Irbeit in mit irrefpirabein
©afctt, ®cimpfctt uitb SRiaSntett gefüllten SRäunten ft ci) bie juin
ltl)mcn erforbertidje ßitft Doit außerhalb beS fRauitteS p be»

feijaffen. ®er ©reis für einen 3îcfpirationS»lpporat gegen
fftaitd) uttb Quaint mit Sîafenfiemnter uitb mit ©djufcbritic ein»

fdjließlid) eines SeberfutteralS put Umgängen beiäitft fiel) attf
42 SRarf.

Sfleuefte @t»tbtett«9Jlfltcrtrtïicn für ®etüvntionS»
malet, ®effiitate«te :c. (@ie()e Ibbiibung.) Jßtr bringen
heute ttttfereit Sjcferit einen (aflerbittgS ttm'S 4facl)e Deriieiuerten)
Ibbrttd auS beut getuifi cpod)entad)cubeu SBerfe ttnferS a(S f]eici)ttcr
tute atS ®icbter berühmt getuorbenen SanbSmamteS 3eatt ©tauf»
faci)cr in ©ariS, betitelt: „©tubieu uttb Äompofitioucu"
uitb int SSeriage Doit SR. Sreufcntann itt ©t. ©allen erfeifeittenb.
®icS ©radjttuerf gelangt in Dierteljäl)riici)en ßieferititgett Don je
6 ©iatt größten formaté uttb auf feinften Karton gebrueft pr
luSgabc (ffSreiô ber ßieferung $rS. 10). — $ebeS ©iatt bringt
einige ©flangett, bie fici) fo ober attberS itt ber ®eforationS»
utalerei tc. Dertuenben iaffett, itt natitrlidjer ©rößc uttb mit lit»
gäbe atier ®etaitS (©erpeitjung, ©ruppiruug, ©iattfteiiung,
Derfd)iebener ©nttuicfiuugSftabten te.) fammt einer äftenge ftp»
lifirter Dntaittente jttr Infcpattttng uttb eignet fiel) üortrcfflici)
mtd) a(8 ©orlage für Ucbttngen im $rcii)ciubpd)uctt.

Spredtfaal.
Dîirfjtet'frije Söti)ttieife. Sinei) id) fatttt über bie „3tici)»

ter'fdjc" 8öt()tueife nur ein tiofieS 8ob abgeben. Qb aber 3tiei)ter
ber eigentliche ©rfittber, tuie ©ic fcfjou einigemal berichteten,
ift mir nidjt recht Kar. ©8 tuar Dor ungefähr 2 fahren, als
über biefc 8öt()tucifc in itnferem $ad)biatte, ba§ in Seipîig er»
fcfjeint, aiS gang nette ©rfiitbung fammt Ibreffe beS ©rftnberS,
jebod) nur unfiar berichtet mürbe; nicht lange i)ernad) faut ber

©ctreffenbe, uttb par nadjbem er feine Steife über äi^itrttigett,
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Creppenfeffel.
(lt§ Strcppe uttb ©tutjt ju flebraud)en uttb

(etdjt uon ©inettt in§ Inhere umjufleftalten).
IJIuS ber liöbelfafmf uott

(Sinit Sûuiitamt in Jorgen.
§5t)e 1,04 91t.

©reis je nach ber tpotjart ffr. 20—24.

SSiirttemberg uttb ©apern gemacht hatte, aitd) ttacl) ®()itr, nttb
eS leuchtete mir bicfeS ©erfahren fcfjott beS()atb ein, weil id)

einige £eit Dorfjer obige ©rfinbung geiefen hatte. 3d) tierfolgte
beSijaib feine SRanipulation, t«eid)e er in meiner ©krfftatt tior»

nahm, in einer t;öd)ft cinget)cnbeit ©Seife, üerfdjaffte mir eittcS

feiner Steppte uttb lötlje nun feit 2 3ai)ren bie ©anbfägebifitter
feibft, tuaS übrigens jeber attei) nur einigermaßen gefdjicfte Ir»
beiter fatttt, fobalb i()nt bie bcpgtidje £mub()abitug erfiärt ift.
lud) anbete ©egenfättbe iaffett fiel) ieidjt lötheu, uttb par
feibft gang Keine ©egenftänbe, krochen, fftuingeit it. bgi. mit»

teiff ©iaSro()r. ®ie ©orpgc biefer Sötijung tior ber Sorar»
ober ,fbupfer(öti)uug fittb: 1) fatttt man über bie gleiche ©teile,
ohne mieber gtt feiten, 10 bis 15 SJîai lôtijeit; 2) toerbeu bie

©(fitter nie ober nur itterfiid) fürjer; 3) bleiben bie ©Hitter
immer gerabe, itid)t Derbogcn, tuie mit Supferiöt()ttitg ; 4) bricht
fein ©iatt neben ber 8ötf)ftefle, tuie ici) feit 2 fahren erprobt
habe; 5) erfpart man Diel $eit, bcfonberS ba nicht 3ebermamt
mit bent früheren ©t)ftem tiertraut uttb bafitr eingerichtet ift.
®eSi)atb entpfeljle ici) llfeit, bie QbigeS bebürfett, biefe 8öt()ititg
auf's ©efte. © ©tjfei, ©hur-

©ß. itt SliOffrljacij. ©ittertuerfe finbett ©ie in reichfter
litStuaf)i abgebitbet itt beut bei ©. 3- ©oigt itt ©Jeintar er»
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Getriebeile Kupfergeräthe.
Entwurf von Kunstmaler C. Keller in München.

Ausgeführt von H. Seitz in München.

sich in der Praxis bereits vorzüglich bewährt hat, ist »ach dem

Prinzip konstrnirt, während der Arbeit in mit irrespirabeln
Gase», Dämpfen und Miasmen gefüllten Räume» sich die zum
Athmen erforderliche Luft von außerhalb des Raumes zu be-

schaffen. Der Preis für einen Respirations-Apparat gegen
Rauch und Qualm mit Nascnklemmer und mit Schutzbrille ein-
schließlich eines Lederfntterals zum Umhängen belänft sich auf
42 Mark.

Neueste Studien-Materialien für Dekorations-
inaler, Dessinateure :e. (Siehe Abbildung.) Wir bringen
heute unseren Lesern einen (allerdings nm's 4fache verkleinerten)
Abdruck aus dem gewiß epochemachenden Werke unsers als Zeichner
wie als Dichter berühmt gewordenen Landsmanncs Jean Staus-
facher in Paris, betitelt: „Studien und Kompositionen"
und im Verlage von M. Kreutzmanu in St. Gallen erscheinend.
Dies Prachtwerk gelangt in vierteljährlichen Lieferungen von je

6 Blatt größten Formats und auf feinsten Karton gedruckt znr
Ausgabe (Preis der Lieferung Frs. 10).— Jedes Blatt bringt
einige Pflanzen, die sich so oder anders in der Dekorations-
malerci :c. vertuenden lassen, in natürlicher Größe und mit An-
gäbe aller Details (Verzweigung, Grnppirnng, Blattstellnng,
verschiedener Entwicklnngsstadien w.) sammt einer Menge sty-
lisirtcr Ornamente znr Anschauung und eignet sich vortrefflich
mich als Borlage für Uebungen im Freihandzeichnen.

Hprechsaal.
Nichter'sche Löthweise. Auch ich kann über die „Rich-

ter'sche" Löthweise nur ein volles Lob abgeben. Ob aber Richter
der eigentliche Erfinder, wie Sie schon einigemal berichteten,
ist mir nicht recht klar. Es war vor ungefähr 2 Jahren, als
über diese Löthweise in unserem Fachblatte, das in Leipzig er-
scheint, als ganz neue Erfindung sammt Adresse des Erfinders,
jedoch nur unklar berichtet wurde; nicht lange hernach kam der

Betreffende, und zwar nachdem er seine Reise über Thüringen,
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Treppensessel.
(Als Treppe und Stuhl zu gebrauchen und

leicht von Einem ins Andere umzugestalten).

Aus der Möbelfabrik von

Emil Bmiinmm in Horge».
Höhe 1,04 M.

Preis je nach der Holzart Fr. 20—24.

Württemberg und Bayern gemacht hatte, auch nach Chnr, und

es leuchtete mir dieses Verfahren schon deshalb ein, weil ich

einige Zeit vorher obige Erfindung gelesen hatte. Ich verfolgte
deshalb seine Manipulation, welche er in meiner Werkstatt vor-
nahm, in einer höchst eingehenden Weise, verschaffte mir eines

seiner Rezepte und löthc nun seit 2 Jahren die Bandsägeblätter
selbst, was übrigens jeder auch nur einigermaßen geschickte Ar-
bester kann, sobald ihm die bezügliche Handhabung erklärt ist.

Auch andere Gegenstände lassen sich leicht löthen, und zwar
selbst ganz kleine Gegenstände, Brachen, Zwingen n. dgl. mit-
telst Blasrohr. Die Vorzüge dieser Löthnng vor der Borax-
oder Knpfcrlöthung sind: 1) kann man über die gleiche Stelle,
ohne wieder zu feilen, 10 bis 15 Mal löthen; 2) werden die

Blätter nie oder nur merklich kürzer; 3) bleiben die Blätter
immer gerade, nicht verbogen, wie mit Kupferlöthung; 4) bricht
kein Blatt neben der Löthstellc, wie ich seit 2 Jahren erprobt
habe; 5) erspart man viel Zeit, besonders da nicht Jedermann
mit dem früheren System vertraut und dafür eingerichtet ist.
Deshalb empfehle ich Allen, die Obiges bedürfen, diese Löthnng
auf's Beste. G. Gyscl, Chnr.

W. in Norschach. Gittcrwerke finden Sie in reichster

Auswahl abgebildet in dem bei B. F. Voigt in Weimar er-
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fdjiettenen SQBerïe: „Arbeiten beS ©djlofferS", evfte f^otge.
®ie Vorlagen finb Don ©raef, SSater ltnb ©o£)n, in ©rfurt unb
©djloffermeifter Sottger bafelbft gegeidjnet unb mirtltd) pvnftifcf;.
®aS ©erf foftet 3r. 10 unb ift in jeber Sud)f)anblung gu
Ijaben.

Bücherschau.

Fiir Konditoren ist soeben ein ausgezeichnetes Handbuch
iu elfter Auflage erschienen ; wir meinen CA. A'wpel's t'Bu-
stn'rfer Kowdtfor" samrnt Bilder-Atlas, neu bearbeitet von Louis
Jost, prakt. Konditor in Weimar. (Verlag von B. F. Voigt in
Weimar.) Diese zwei Bücher kosten zusammen nur Er. t>. 75
und geben in Bild und Wort eine gründliche Anweisung über
alle Zweige der Konditorei und Kunstbäckerei. (900 Rezepte und
14 Foliotafeln-Abbildungen.) Wir können das Werk nach eigener
Prüfung des Inhalts bestens empfehlen.

Fiir Tapezierer und Dekorateure ist wieder eine neue
(die neunte) Reihenfolge des berühmten Bilderwerkes : „ Der
Tapezierer als Zimmerdekoraleur" von Stephan Reichenau,
32 Tafeln, bei B. F. Voigt in Weimar zum Preise von Fr. 0

erschienen und wie ihre 8 Vorläufer, prachtvoll ausgestattet
und das Neueste und Geschmackvollste in der Zimmerdekoration
bietend. Es ist zu wünschen, da& diese Musterblätter in Fach-
kreisen allgemeinste Verbreitung finden.

fragen
3tir Ukmitiuortiuig boit ©adjüerfliiitbigeu.

Kit». ©eldjeS iff bie beftc 3J?etl)obc einer Sjudjfiiljrung
für .fpnitbmerfev? A. S. tit R.

(.<»7, ©ic libevt man Seile A. N. in B.

168. ©er liefert gefdjnitteneS Sinbenljolg? J.K.inW.
169. ©o ift eine größere ©entcinbe, bie einen tiidjtigen

©agner flicht? J. R. in W.
170. Sann mit einer fRöfjre hott ©affer (Surdjmeffer

ber fRöljre 50 SDÎnt., ©efäÜ 4 SDfeter) and) ein ©affermer! er»

ftellt merbett, baS niinbeftcnä 1 fßferbetraft (eiftet, unb waS iff
im bejatjenben Ja II l)icr baS SScfte, ©afferrab ober ©nrbine?

B. in A.
171. ©o gibt e§ ein Slbfnggebiet für ©djmtebe» unb

größere 5öanfd)loffer=2(rbeit V ©dgtclle ißebiennng, faubere unb

folibe SIrbeit bei bitligften greifen tonnte gugefiajert werben.
A. M. in Bl.

173. ©er liefert fertige »erginnte ©raljtgefledjte »on 47
Zentimeter (pü()e, beliebiger Sänge unb geinfjeit? 0. S. in E.

173. ©e(d)e ßautfdgtffabrif in ber ©dgueig liefert edige

ßautfdjufnuge »on 10 Zentimeter äußerem nnb 7 Zentimeter
innerem ®urcf)ineffer itnb 1 Ztn. ®icfe? 0. S. in B.

174. ©eldje Sabril' liefert ©iebbledjc beliebiger gcinljeit
itnb ©tarte? 0. S. in E.

175. ©er I)at ein tjölgerneS, guterljalteneâ ßammrab »on

girfa 5, (jödjftenä 6 guff ©nrdjmeffer mit Solben »oit etwa
15 3otl ®urdjmeffer pretSmiirbig gu »erlaufen J. B. L. in B.

176. ©o ift cine nod) in gutem $uftanbc fid) befinb-

lidje S3ol)rumfd)ine billig gu taufen? Zbenfo ein ?lmbo§ für
eine ©dfmiebe? St. S. in G.

Antworten.
Stuf fÇvagc 116, ©ünfcfje mit beut fÇragefteller in ßor»

refponbeng gu treten, ®om. 3rieS in SJÎengtngen (Bug).
Stuf ^ragc 132. ©ünfdjc mit bem gragefteller (be=

treffenb ©iidjfcti für ©djeibenfputen) in ßorrefponbeng gu

treten. 3of. Ääd), ®red)3ler, fRuSwpl (ßt. gugern).

Stuf jÇrngc 148 offerirt 3- $öd)ti in fiaUwt)l
(©eengen) yournicre »on ()ier(änbifd)cm .fpolg für ßiftli nnb

ÎDÎBbet mit graifenfdpiitt, billigft.
Stuf 158, betreffenb Sebadjutig, ertaubt fid)

Untergeidfneter gu bemerten, baff nad) feiner ©rfaljrung, fjaupt»

ffid)lief) im 21ppengel(er(anb ic., »erbleiteS ©ifenbtedj bebeutenb

bauerfjafter beim Bin! ift unb in (jiefiaer ©eaetib in ben legten

4 3af)rett über 80 ®äcfjer auS frattgöfifdjem ©ifenbled) Ôîr. 23,

per ©afel 19—20 fßfunb ferner, auf SBerftfjalung ober auf

©d)inbelti, beibfeitig mit SHieningfarbe gut grunbirt unb gum
glueiten fötal nad) ©unfdf in Barbe, unb mittelft Seiften (mo=
»on id) baä ßlafter fiy unb fertig t\ ffr. 12 erftefle mit getjn»

jäjjrigcr fdjriftlidjcr ©arautie) gemadjt mürben. 3" uttferem
Orte finb foldje ®cid)er gu fcfjett, bie feit 35 3af)ren fid) als
bauerfjaft bewährten. 3- bll. 8ug, 31afd)iier, fReljetobet.

Stuf fyragc 165. ©ibenf)olg in beliebiger ©röfje lie»

fert 3) ont. 3 r i e S, ßoljlrattt (ßt. Bug).

In Jliisfi(l)t ftcl)ciihe fiuttcn in öcr Irljnittj.
(fgortfetjung.)

©ieberaufbau beS ®orfe§ ©rofj=3ettan im Uuerengabiu.
fRpcinbriicte bei ßaiferftul)!.
ßurtjotcl auf ber Senger (paibe.
3a()lreid)e fJJriuatljciufer in ©t. ©allen.
©cpulljauS mtb ©aifenljauS in Slltftcitteu.

5ubmifftons=21n3eigcr.
lieber (Srftcllung beb 9îof)bnueb

ala : ®tb=, SDlauret,, Stehiljaucr, unb 3immcv=3(vbcitcii fiir baä proieftirte neue
<Sd)uU)au3 bev 3d)itlgemeinbc DbcrfyofettsSDHindjnjeUen wirb ijiemit S!on=

tuttenj eröffnet, ipiöite, 31nu6eft()vicbe, ffoftcnuoraitfdilöftc Üeoen beim SCräfibenteit
bev Sautommiffiou, ßeern Stidjliafter Sßfmtb in SBlütidjmeileit, jut SinfiAt nnb
finb llebcvnalnnäoffetten in SBcosentcn beä Sîofteuuotanfdjiaijeâ bemfeiben fd)vtfUtd>
nnb uevfdjloffen bis 18. Ottober eiitpiveidjctt.

fÇiiv 'JJlcdinuifcr.
®ie ®emeinbe SSubericb (Sit. Seen) bat bie SIbfiebt, in iljrer Sißevlftötte eine

airtntarfäfle, fontie ein neues Snavenafie nnb ba8 Ühaffctvab evfieden 311 Inffen.
ijacbieute, weldje biete Sivbeit jtt iibetnefjinen flebenfen, baben fid) an ben 33itrfler=
ßemeinbepräfibenten 311 menbeu, oon loelrfjem fic tueitere StuSfunft erhalten werben.
(SS tttivb feine üieiieuetgiitunfl befahlt. SSntfletgemeinbeuerroaftung.

2lrbeitsnad}tr>eis=§ifte
bee

,,3fljtfh. fdjiudgcr. §anbn)erfer=3ettmig".

3ür jebeSmalige Slufnatjme eiueS Slrbeitergefndjeg
uou 1 3"lf finb guut fßoraitg nur 20 in S3riefmarlen
eittgitfenben. — Unfer 931att ift in allen ©efellenfferltergeu, ©pi=
tälevu unb ©rengpoligei-Iöureaup ber ©djiueig aufgelegt, mefjljalb
©efitdje in biefer 2lrbeitäuad)WciS*8ifte »on beftent ©rfolgc finb.

Offene ©teile»
für: bei KJlciftcr:

1 ßeftvimtfle: 3. 3J!üflcv=®nbev, fflilbbanee, fRUtl, Biitid).
1 ßehelnnge für Sdjtniebe it. Sdjiofferei: 9!ub. Sletttc, ©cfpnieb unb ec^ioffev Itt

îleu @t.3ofjann.
1 jüngerer tüchtiger öaufdjtoffer: (Hgenfjeer, @d)ioü"ermeifter, ^ntertafen.
1 ïabejieeec fiir neue S»oiftermi)bei : SWegev, URiitter u. (Sie., ÜJJinterltjur.
1 ßefjrjunge für Satiier : IRobert ßobbadjcv, Sattler, in Sbeidjer

(SlppcitäcU Si.JJtf)).
1 ßeijriungc fiir $uh unb ÜBageufdjmiebe : 9(. ginittger, ©djiniebmeifter, Bafel

16 .Qolbeinftrafie.

I^oulé Nouveauté (ga=
rantirt reine Söolle) A, 1. 10 fier ©He
ober 3»- 1. 85 Zt§. per föfeter bis gr. 2. 95 Zt§. per fDîeter
in eingelneu 9îobcu, fowie gangen ©tiiden »erfenbeu portofrei
in'S IpauS Oettiitrtee iS" Ko., Bc»tra(()of,' fjüt'trf).

P. S. 9J(itfter=Äot(e!tionen unb fÖfobebilbcr bercitwilligft.

Ein Dampfmotor
(amerikanisches System), von zwei Pferde-
kraft, welcher hei dem Unterzeichneten be-
reits ein Jahr in Betrieb ist, ausgezeichnet
arbeitet und sehr wenig Platz einnimmt, wie
beistehende Illustration zeigt, ist wegen An-
Schaffung eines grössern, gleicher Konstruk-
tion, zu verkaufen.

Dieses System dürfte auch zur Neubeshaf-
fung für das Kleingewerbe bestens empfoh-
len werden, da es sich auf der internatio-
nalen Motoren - Ausstellung in Wien 1884
besonders ausgezeichnet hat und sich auch
zur Anlage von Dampfheizungen eignet.

Heinrich Spülil.
mech. Werkstätte in St. Fiden.
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schienenen Werke: „Arbeiten des Schlossers", erste Folge.
Die Vorlagen sind von Grnef, Vater und Sohn, in Erfurt und
Schlossermeister Böttger daselbst gezeichnet und wirklich praktisch.
Das Werk kostet Fr. 16 und ist in jeder Buchhandlung zu
haben.

Lücdsrsolitiu.

kllir Konditoren ist soeben sin ausKszoiebnstes Dandbneb
in eitler KntlaAs ersekiensn: wir meinen t.7l. Kltxst's iAu-
strirts»' Konditor" sammt Uildsr-Ktlas, neu bearbeitet von Douis
,1vst, prakt. Konditor in Weimar. (Vorlag von ö. Voigst in
Weimar.) Diese zwei Düeker basten zusammen nur Kr. b. 75
und tz-ebeu in Dild nnd Wort eins g-rnndliolis KuweisnnZ über
alte ^wei^s der Konditorei nnd Knnstbaekerei. (990 llezepte und
l4 Koliotaksln-KbbildunAsn.) Wir können das Werk naob eiAensr
UrüknnK des lnkalts bestens empkelllen.

I'iii- 'l'n>»eziervr und Dvkorntonrv ist wieder eine neue
(die nennte) KoibentolKe des bsrübmtsn Lildsrwerkes: „ Dsr
?'«xzs?!sro>' als ^àmsrckekorctteur" von 8tspkail lleivbsnan,
32 ll'aksl», bei lt. 1'. Vni^t in Weimar zuili Kreise von Kr. 6

srseliienen nnd wie ikre 8 Vorlauter, praebtvoll ausgestattet
und das Keueste und (lesobinaekvollsts in der /linmerdekoration
bietend, bis ist z» wünselmn, daFs diese Uusterblättsr in b'aeli-
Kreisen allgemeinste Verbreitung linde».

Fragen
zur Bemitwortiiiig von Sachverständigen.

l<;<». Welches ist die beste Methode einer Buchführung
für Handwerker? K. 8. in U.

1<î7 Wie lidert man Felle? K. K. in L.
l<»8. Wer liefert geschnittenes Lindenholz? ,1.11. in W.
tlttl. Wo ist eine größere Gemeinde, die einen tüchtigen

Wagner sucht? .1. 11. in W.
170. Kann mit einer Röhre voll Wasser (Durchmesser

der Röhre 56 Mm., Gesäll 4 Nieter) auch ein Wasserwerk er-
stellt werden, das mindestens 1 Pferdckraft leistet, nnd was ist
im bejahenden Fall hier das Beste, Wasserrad oder Turbine?

6. in V.
171. Wo gibt es ein Absatzgebiet für Schmiede- nnd

größere Banschlosser-Arbeit? Schnelle Bedienung, saubere und

solide Arbeit bei billigsten Preisen könnte zugesichert werden.
K. N. in LI.

17Ä. Wer liefert fertige verzinnte Drahtgeflechte von 47
Centimeter Höhe, beliebiger Lange und Feinheit? D. 8. in K.

175. Welche Kautschnkfabrik in der Schweiz liefert eckige

Kantschukringe von 16 Centimeter äußerem nnd 7 Centimeter
innerem Durchmesser nnd 1 Cm. Dicke? 8. in K.

171. Welche Fabrik liefert Sicbblcche beliebiger Feinheit
nnd Starke? D. 8. in K.

175. Wer hat ein hölzernes, gutcrhaltenes Kammrad von

zirka 5, höchstens li Fuß Durchmesser mit Kolben von etwa

IS Zoll Durchmesser preiswürdig zu verkaufen? .1. L. D. in K.

171». Wo ist eine noch in gutem Znstande sich befind-
liche Bohrmaschine billig zu kaufen? Ebenso ein Ambos für
eine Schmiede? 8t. 8. in 6.

Antworten.
Auf Frage 111». Wünsche mit dem Fragesteller in Kor-

respondenz zu treten. Dom. Fries in Menzingcn (Zug).
Stuf Frage 15Ä. Wünsche mit dem Fragesteller (be-

treffend Büchsen für Scheibcnspnlen) in Korrespondenz zu

treten. Jos. Käch, Drechsler, Nnswyl (Kt. Lnzcrn).

Auf Frage 148 offerirt I. Höchli in Hallwyl
(Seengen) Fournicre von hierlündischem Holz für Kistli und

Möbel mit Fraisenschnitt, billigst.
Auf Frage 158, betreffend Bedachung, erlaubt sich

Unterzeichneter zu bemerken, daß nach seiner Erfahrung, Haupt-

sächlich im Appenzellerland -c., verbleites Eisenblech bedeutend

dauerhafter denn Zink ist und in hiesiger Gegend in den letzten

4 Jahren über 86 Dächer aus französischem Eisenblech Nr. 23,

per Tafel 19—26 Pfund schwer, auf Verschalung oder ans

Schindeln, beidseitig mit Meningfarbc gut grundirt und zum
zweiten Mal nach Wunsch in Farbe, und mittelst Leisten (wo-
von ich das Klafter fix nnd fertig à. Fr. 12 erstelle mit zehn-
jähriger schriftlicher Garantie) gemacht wurden. In unserem
Orte sind solche Dächer zu sehen, die seit 3S Jahren sich als
dauerhaft bewährten. I. Ul. Lutz, Flaschner, Rehetobel.

Auf Frage 1<»5. Eibenholz in beliebiger Größe lie-
sert Dom. Fries, Kohlrain (Kt. Zug).

In Aussicht stehende Knuten in der Kchnieiz.

(Fortsetzung.)
Wiederaufbau des Dorfes Groß-Fettan im Unerengadin.
Rhcinbrücke bei Kaiscrstnhl.
Knrhotcl auf der Lenzer Haide.
Zahlreiche Privathänser in St. Gallen.
Schnlhans nnd Waisenhans in Altstätten.

^ubmissions-Anzeiger.
Ueber Erstellung des Rohbaues

als: Erd-, Maurer-, Stcinhauir- und Zimmer-Arbeiten für das proiektirle neue
Schulhaus der Schulgemeiudc Ob erhofen-Münch weilen wird hiemit Kon-
lurreuz cräffuel. Pläne, Baubeschrlebe, Kostcnvoranschlägc liege» dein: Präsidenten
der Bankommission, Herrn Buchhalter Pfund in Münchweilen, zur Einsicht und
find NebernalnnSoffcrten i» Prozente» des Kostenvoranschlages demselben schriftlich
nnd verschlossen bis M. Oktober einzureichen.

Für Mechaniker.
Die Gemeinde Büderich (Kt. Bern) hat die Absicht, in ihrer Werkstätte eine

Zirknlarsäge, sowie ein neues Engrenage nnd das Wasserrad erstellen zu lassen.
Fachleute, welche diese Arbeit zu übernehmen gedenken, haben sich an den Burger-
gemeindepräsidenteu zu wenden, von welchen: sie weitere Auskunft erhalten werden.
ES wird keine Reisevergülnng bezahlt. Bnrgergcmeindeverwaltnng.

Arbeitsnachweis-Liste
der

,Jllnstt. schweizer. Himdwerker-Zeitimg".

Für jedesmalige Aufnahme eineS Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind zum Voraus nur Ä0 Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gesellcnhcrbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Lehriunge: I. Müllcr-Huber, Bildhauer, Rüti» Zürich.
1 Lehrjnnge für Schmiede n. Schlosserei: Nnd. Acrne, Schmied und Schlosser in

Ne» St. Johann.
1 jüngerer tücbtiger Bauschlosser: Eigenheer, Schlossermeister, Interlaken.
1 Tapezierer für neue Polstermöbel: Mchcr, Müller u. Cie., Winterlhur.
l Lehrjnnge für Sattler: Robert Loppachcr, Sattler, in Speicher

(Appenzell A.-Rh).
l Lehrsunge sür Huf- nnd Wagenschmiede: R. Fininger, Schmiedmeister, Basel

lk Holbeinstrasze.

Doppeltbreiter (ga
vantirt reine Wolle) à ^r. ti. IlOCts. Per Elle
oder Fr. 1. 8S Cts. per Meter bis Fr. 2. 95 Cts. Per Meter
in einzelnen Robe», sowie ganzen Stücken versenden portofrei
in's Hans Oettinger H Co., Zentralhof/ Zürich.

K. 8. Muster-Kollektionen und Modcbildcr bereitwilligst.

vampfmàr
(amsrikanisvlies 8^stem), von zwei Kl'erde-
krakt, wvleber boi dem Dnterzsiellnsten be-
roits ein dabr in Detrieb ist, ausKszeivbnet
arbeitet und sslir weni^Klatz einnimmt, wie
boistkbunds Illustration zeigt, ist wsKsn Kn-
sobakknnA eines grössern, Kleieber Konstrnk-
tion, zu verkanten.

Dieses 8Msm dürkts anelc zur Ksnbesbak-
tunK kor das KlvinKsworbs bestens empkob-
len werden, da es sieb ank der intsrnatio-
nalsn lllotoren - àsstelluntz' in Wien 1384
besonders ausKezsiobnet bat und sieb anob
zur KnIaAe von Daingklisizun^en eignet.

Ikviii» i«I> 8pi>I»l,
meeli. Werkstätts in 8t. lüden.
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